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Originalanweisung

Vielen Dank, dass Sie dieses Heißwassermodul von TOSHIBA erworben haben.
Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung gründlich durch, bevor Sie Ihr Heißwassermodul verwenden.
• Besorgen Sie sich in jedem Fall die „Bedienungsanleitung“ und das „Installationshandbuch“ vom Hersteller 

(oder vom Händler).
Bitte an den Monteur oder Händler
• Erläutern Sie bitte ausführlich den Inhalt des Benutzerhandbuchs, bevor Sie es übergeben.
• Bitte bitten Sie den Benutzer, die Bedienungsanleitung an einem sicheren Ort aufzubewahren, um später 

darin nachschlagen zu können.

ÜBERNAHME DES KÜHLMITTELS R410A

Dieses Heißwassermodul verwendet ein HFC-Kühlmittel (R410A), um eine Zerstörung der Ozonschicht 
vorzubeugen.

Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen mit 
eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Wissen verwendet 
werden, wenn sie unter Aufsicht stehen oder eine ausführliche 
Anleitung zur Benutzung des Geräts erhalten haben, und auf eine 
sichere Art und Weise verstehen, dass die Verwendung mit 
Gefahren verbunden ist. Kinder dürfen mit dem Gerät nicht spielen. 
Reinigung und Wartung darf von Kindern nicht ohne Aufsicht 
durchgeführt werden.
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Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, die wichtige Informationen enthalten, und stellen Sie sicher, dass Sie sie 
verstehen. 

Allgemeine Bezeichnung: Heißwassermodul

Definition der Bezeichnungen „Qualifizierter Installateur“ oder „Qualifizierter Servicetechniker“
Das Heißwassermodul muss von einem qualifizierten Installateur oder einem qualifizierten Servicetechniker installiert, 
gewartet, repariert und entsorgt werden. Wenn eine dieser Aufgaben erledigt werden muss, bitten Sie einen qualifizierten 
Installateur oder einen qualifizierten Servicetechniker, diese auszuführen. 
Ein qualifizierter Installateur oder ein qualifizierter Servicetechniker ist ein Auftragnehmer, der über die Qualifikationen und das 
Fachwissen verfügt, welche in der untenstehenden Tabelle genannt sind.

Auftragnehmer Qualifikationen und Fachwissen, über welche der Auftragnehmer verfügen muss

Qualifizierter 
Installateur (*1)

• Der Installationsfachmann ist eine Person, der die Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der 
Toshiba Carrier Corporation einbaut, wartet, umsetzt und ausbaut. Die Person ist im Einbau und in der 
Wartung sowie im Umsetzen und im Ausbau von Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der 
Toshiba Carrier Corporation geschult, oder wurde von einer geschulten Person oder von geschulten 
Personen unterwiesen und verfügt aufgrund dessen über gründliche Kenntnisse, die sie zur Ausführung 
dieser Arbeiten befähigen.

• Der Installationsfachmann, dem es erlaubt ist, Elektroarbeiten im Zuge des Einbaus, Umzugs oder Ausbaus 
auszuführen, verfügt über die jeweils gesetzlich vorgeschriebene Qualifikation zur Ausführung von 
Elektroarbeiten und ist eine Person, die im Zusammenhang mit Elektroarbeiten an den Klimaanlagen 
(einschließlich der Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation geschult ist oder in diesem 
Zusammenhang von einer geschulten Person oder geschulten Personen unterwiesen wurde, so dass sie 
über gründliche Kenntnisse verfügt, die sie zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

• Der Installationsfachmann, dem es erlaubt ist, kältemittel- oder rohrtechnische Arbeiten im Zuge des 
Einbaus, Umzugs oder Ausbaus auszuführen, verfügt über die jeweils gesetzlich vorgeschriebene 
Qualifikation zur Ausführung von kältemittel- und rohrtechnischen Arbeiten und ist eine Person, die im 
Zusammenhang mit kältemittel- und rohrtechnischen Arbeiten an Klimaanlagen (einschließlich der 
Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation geschult ist oder in diesem Zusammenhang von einer 
geschulten Person oder geschulten Personen unterwiesen wurde, so dass sie über gründliche Kenntnisse 
verfügt, die sie zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

• Der Installationsfachmann, dem es erlaubt ist, Arbeiten in der Höhe auszuführen, ist im Zusammenhang mit 
Arbeiten in der Höhe an Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der Toshiba Carrier 
Corporation geschult oder wurde in diesem Zusammenhang von einer geschulten Person oder geschulten 
Personen unterwiesen und verfügt aufgrund dessen über gründliche Kenntnisse, die ihn zur Ausführung 
dieser Arbeiten befähigen.

Qualifizierter 
Servicetechniker 
(*1)

• Der qualifizierte Servicetechniker ist eine Person, der die Klimaanlagen (einschließlich der 
Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation einbaut, repariert, wartet, umsetzt und ausbaut. Die 
Person ist im Einbau, in der Reparatur und in der Wartung sowie im Umsetzen und im Ausbau von 
Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation geschult, oder wurde 
von einer geschulten Person oder von geschulten Personen unterwiesen und verfügt aufgrund dessen über 
gründliche Kenntnisse, die sie zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

• Der qualifizierte Servicetechniker, dem es erlaubt ist, Elektroarbeiten im Zuge des Einbaus, der Reparatur, 
des Umzugs oder Ausbaus auszuführen, verfügt über die jeweils gesetzlich vorgeschriebene Qualifikation 
zur Ausführung von Elektroarbeiten und ist eine Person, die im Zusammenhang mit Elektroarbeiten an den 
Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation geschult ist oder in 
diesem Zusammenhang von einer geschulten Person oder geschulten Personen unterwiesen wurde, so 
dass sie über gründliche Kenntnisse verfügt, die sie zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

• Der qualifizierte Servicetechniker, dem es erlaubt ist, kältemittel- oder rohrtechnische Arbeiten im Zuge des 
Einbaus, der Reparatur, des Umzugs oder Ausbaus auszuführen, verfügt über die jeweils gesetzlich 
vorgeschriebene Qualifikation zur Ausführung von kältemittel- und rohrtechnischen Arbeiten und ist eine 
Person, die im Zusammenhang mit kältemittel- und rohrtechnischen Arbeiten an Klimaanlagen 
(einschließlich der Heißwassermodule) der Toshiba Carrier Corporation geschult ist oder in diesem 
Zusammenhang von einer geschulten Person oder geschulten Personen unterwiesen wurde, so dass sie 
über gründliche Kenntnisse verfügt, die sie zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

• Der qualifizierte Servicetechniker, dem es erlaubt ist, Arbeiten in der Höhe auszuführen, ist im 
Zusammenhang mit Arbeiten in der Höhe an Klimaanlagen (einschließlich der Heißwassermodule) der 
Toshiba Carrier Corporation geschult oder wurde in diesem Zusammenhang von einer geschulten Person 
oder geschulten Personen unterwiesen und verfügt aufgrund dessen über gründliche Kenntnisse, die ihn 
zur Ausführung dieser Arbeiten befähigen.

Diese Vorsichtsmaßregeln zur Sicherheit beschreiben wichtige Fragen zur Sicherheit, um Verletzungen an 
Benutzern und anderen Personen, ebenso wie Sachschäden zu vermeiden. Bitte lesen Sie dieses Handbuch 
gründlich durch, nachdem Sie sich mit den untenstehenden Inhalten (den Bedeutungen der Anzeigen) vertraut 
gemacht haben, und folgen Sie immer der Beschreibung. 

Warnanzeigen am Heißwassermodul

Anzeige Anzeigedarstellung

WARNUNG
Auf diese Weise gekennzeichneter Text weist darauf hin, dass die Nichteinhaltung der Anweisungen 
in der Warnung zu schweren Körperverletzungen (1), oder zum Tode führen kann, wenn das Produkt 
nicht ordnungsgemäß verwendet wird.

VORSICHT
Auf diese Weise gekennzeichneter Text weist darauf hin, dass die Nichteinhaltung der Anweisungen 
in den Vorsichtsmaßnahmen zu leichten Körperverletzungen (2) oder Sachschäden (3) führen kann, 
wenn das Produkt nicht ordnungsgemäß verwendet wird.

1: Als schwere Körperverletzung gelten der Verlust des Augenlichts, Verletzungen, Verbrennungen, Stromschläge, 
Knochenbrüche, Vergiftungen und sonstige Verletzungen, die bleibende Folgen hinterlassen und einen Kranken-
hausaufenthalt oder eine langfristige ambulante Behandlung erforderlich machen.

2: Leichte Körperverletzung beinhaltet Verletzungen, Verbrennungen, Stromschlag und andere Verletzungen, die 
keinen Krankenhausaufenthalt bzw. keine langfristige ambulante Behandlung erfordern.

3: Als Sachschaden gelten Schäden an Gebäuden, Hausratsgegenständen, Nutz- und Haustieren.

Warnanzeige Beschreibung

WARNUNG

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN 
SCHLAGS
Trennen Sie alle fernen 
Stromversorgungsquellen vom Netz, 
bevor Sie Wartungsarbeiten ausführen.

WARNING

ELECTRICAL SHOCK HAZARD
Disconnect all remote 
electric power supplies 
before servicing.
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1 Vorsichtsmaßnahmen für die Sicherheit
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch ein Missachten der in 
diesem Handbuch enthaltenen Hinweise verursacht werden.

WARNUNG

Allgemeines
• Lesen Sie bitte sorgfältig die Bedienungsanleitung, bevor Sie das 

Heißwassermodul in Betrieb nehmen. Sie enthält zahlreiche wichtige 
Hinweise für den täglichen Betrieb.

• Sorgen Sie dafür, dass die Installation vom Fachhändler oder von 
einem Fachmann durchgeführt wird. Nur ein qualifizierter Installateur 
(*1) ist in der Lage, ein Heißwassermodul zu installieren. Falls eine 
nicht-qualifizierte Person ein Heißwassermodul installiert, kann dies 
zu Problemen wie einem Brand, einem elektrischen Schlag, 
Verletzungen, Wasseraustritten, Lärm und Vibrationen führen. 

• Verwenden Sie ausschließlich ein Kältemittel, dass für die 
Verwendung zum Nachfüllen oder Austausch angegeben ist. 
Anderenfalls kann ein übermäßiger Druck im Kältemittelkreislauf 
entstehen, was zu einem Geräteausfall oder einer Explosion oder zu 
einer Körperverletzung führen kann.

• Dieses Gerät ist für die Anwendung durch Experten oder geschulten 
Anwendern in Geschäften, in der Leichtindustrie oder zur 
kommerziellen Verwendung durch Laien vorgesehen.

Installation
• Nur ein qualifizierter Installateur (*1) oder ein qualifizierter 

Servicetechniker (*1) darf Elektroarbeiten am Heißwassermodul 
ausführen. Unter keinen Umständen dürfen diese Arbeiten von 
unqualifizierten Mitarbeitern ausgeführt werden, da eine nicht 
sachgemäße Ausführung der Arbeit zu elektrischen Schlägen und/
oder Kriechströmen führen kann.

• Lassen Sie sich nach dem Einbau vom Installateur zeigen, wo sich 
der Schutzschalter befindet. Falls das Heißwassermodul eine 
Störung zeigt, schalten Sie den Schutzschalter AUS und rufen Sie 
einen Kundendiensttechniker.

• Wenn Sie die Anlage in einem kleinen Raum installieren, ergreifen Sie 
angemessene Vorsichtsmaßnahmen, damit die Kältemittelkonzentration 
auch bei Kältemittelaustritt den Sicherheitsgrenzwert nicht überschreitet. 
Wenden Sie sich bei Fragen zur Umsetzung der Maßnahmen an den 
Händler, bei dem Sie das Heißwassermodul gekauft haben. Die 
Ansammlung von hochkonzentriertem Kältemittel kann zu einem Unfall 
durch Sauerstoffmangel führen.

• Installieren Sie das Heißwassermodul nicht an Orten, an denen die 
Gefahr besteht, dass es brennbaren Gasen ausgesetzt ist. Falls ein 
brennbares Gas austritt und sich um das Gerät herum ansammelt, 
könnte ein Feuer ausbrechen.

• Verwenden Sie unbedingt die vom Hersteller angegebenen Produkte 
für die getrennt gekauften Teile. Die Verwendung nicht-spezifizierter 
Produkte kann Brände, Stromschläge, Wasseraustritte u.a. zur Folge 
haben. Lassen Sie die Installation von einem Fachmann durchführen.

• Vergewissern Sie sich darüber, dass eine ordnungsgemäße Erdung 
durchgeführt wird. 

Bedienung
• Im Inneren der Klimaanlage und des Heißwassermoduls befinden 

sich Hochspannungsbereiche und rotierende Teile. Wegen der 
Gefahr von Stromschlägen oder des Einklemmens von Fingern oder 
physischen Gegenständen in den rotierenden Teilen, soll die 
Vorderseite des Heißwassermoduls oder die Wartungsabdeckung 
am Außengerät nicht entfernt werden. Wenn diese Teile aus einem 
Grund ausgebaut werden müssen, wenden Sie sich an einen 
Installations- oder Kundendienstfachmann.

• Versuchen Sie unter keinen Umständen, eines der Geräte selbst 
auszubauen bzw. instand zu setzen. Da das Gerät mit Netzspannung 
betrieben wird, können Sie bei der Demontage des Deckels und des 
Hauptgeräts einen elektrischen Schlag bekommen.

• Berühren Sie nicht den Plattenwärmetauscher der Einheit. Anderenfalls 
können Sie sich verletzen. Wenn der Plattenwärmetauscher angefasst 
werden muss, berühren Sie ihn nicht selbst, sondern beauftragen Sie 
einen Installationsfachmann oder einen qualifizierten Servicetechniker.

• Klettern Sie nicht auf das Außengerät, und stellen Sie keine 
Gegenstände darauf ab. Anderenfalls können Sie abstürzen, oder 
Gegenstände können herunterfallen. In beiden Fällen besteht 
Verletzungsgefahr.

• Wird das Heißwassermodul zusammen mit einem Verbrennungsgerät 
in einem Raum betrieben, achten sie auf eine ausreichende 
Belüftung, um so Frischluft in den Raum zu lassen. Reicht die 
Frischluftzufuhr nicht aus, kann Sauerstoffmangel entstehen.

• Wird das Heißwassermodul in einem geschlossenen Raum betrieben, 
muss für eine ausreichende Frischluftzufuhr gesorgt werden. Reicht 
die Frischluftzufuhr nicht aus, kann Sauerstoffmangel entstehen.
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• Wenden Sie sich an das Geschäft, in dem Sie das Heißwassermodul 
gekauft haben, falls das Heizen des Wassers nicht richtig funktioniert, 
da dies an einem Kältemittelleck liegen könnte. Besprechen Sie die 
Details der Reparatur mit einem qualifizierten Service-Techniker (*1), 
wenn die Reparatur eine zusätzliche Befüllung mit Kühlmittel umfasst. 

Reparaturen
• Wenn Sie festgestellt haben, dass Fehler am Heißwassermodul 

aufgetreten sind (z. B. ein Fehlercode wird angezeigt, es riecht 
verbrannt, ungewöhnliche Geräusche sind zu hören, das 
Heißwassermodul heizt nicht oder Wasser läuft aus), dann berühren 
Sie das Heißwassermodul nicht selbst, sondern stellen Sie den 
Schutzschalter auf AUS, und wenden Sie sich an einen qualifizierten 
Servicetechniker. Stellen Sie sicher, dass der Strom nicht wieder 
eingeschaltet wird (indem Sie beispielsweise den Schutzschalter durch 
„außer Betrieb“ kennzeichnen), bis ein qualifizierter Servicetechniker 
eintrifft. Die weitere Verwendung des Heißwassermoduls in dem 
fehlerhaften Zustand kann zur Verschlimmerung der mechanischen 
Probleme oder zu elektrischen Schlägen usw. führen.

• Wenn Sie festgestellt haben, dass das Ventilatorgitter beschädigt ist, 
halten Sie sich vom Außengerät fern, stellen Sie den Schutzschalter 
auf die Position OFF (aus), und wenden Sie sich an einen 
qualifizierten Servicetechniker, damit dieser die Reparaturen 
ausführt. Stellen Sie den Schutzschalter erst wieder auf die Position 
ON (ein), nachdem die Reparaturen abgeschlossen wurden.

• Wenn Gefahr im Verzug ist, dass das Außengerät und das 
Heißwassermodul umstürzt, treten Sie nicht in die Nähe des 
Außengeräts und des Heißwassermoduls, sondern schalten Sie den 
Schutzschalter AUS und rufen Sie einen Installationsfachmann oder 
qualifizierten Servicetechniker an, um Verbesserungen vornehmen 
zu lassen. Den Schutzschalter erst wieder einschalten, nachdem der 
Einbau korrigiert wurde.

• Nehmen Sie keine individuellen Änderungen an dem Gerät vor. 
Dadurch können Brände, Stromschläge u.a. entstehen.

Umsetzung
• Wenn das Heißwassermodul umgesetzt werden muss, unternehmen 

Sie dies nicht selbst, sondern beauftragen Sie einen 
Installationsfachmann oder qualifizierten Servicetechniker. Wenn die 
Umsetzung des Heißwassermoduls nicht fachmännisch erfolgt, 
besteht Stromschlag- und/oder Brandgefahr.

(*1) Siehe „Definition der Bezeichnungen „Qualifizierter Installateur“ oder „Qualifizierter Servicetechniker““.

VORSICHT

Trennen des Geräts vom Stromnetz
• Dieses Gerät muss über einen Schalter mit einem Kontaktabstand 

von mindestens 3 mm an das Stromnetz angeschlossen werden.

Installation
• Verlegen Sie die Kondensatleitung ordentlich, um das korrekte 

Ablaufen des Wassers sicherzustellen. Eine schlecht verlegte 
Kondensatleitung kann zu Überschwemmungen im Haus und 
Wasserschäden an Möbeln führen.

• Achten Sie darauf, das Heißwassermodul an eine eigene 
Stromzufuhr mit der Nennspannung anzuschließen, da das Gerät 
ansonsten beschädigt werden oder ein Feuer verursachen könnte.

• Stellen Sie sicher, dass das Außengerät und das Heißwassermodul 
auf der Grundplatte befestigt sind. Andernfalls könnten die Geräte 
herunterfallen oder andere Unfälle hervorgerufen werden.

Bedienung
• Dieses Heißwassermodul eignet sich nicht für spezielle Zwecke, wie 

der Konservierung von Lebensmitteln, Präzisionsinstrumenten, 
Kunstobjekten, Aufzucht von Tieren, dem Einsatz in einem Fahrzeug, 
Schiff usw.

• Berühren Sie die Tasten zur Bedienung des Geräts nicht mit nassen 
Fingern, da Sie dann Gefahr laufen, einen Stromschlag zu 
bekommen.

• Wenn die Klimaanlage (einschließlich des Heißwassermoduls) über 
einen längeren Zeitraum nicht gebraucht wird, schalten Sie 
sicherheitshalber den Hauptschalter oder Schutzschalter aus.

• Damit das Heißwassermodul die zugesagte Leistung erbringen kann, 
betreiben Sie es nur innerhalb des in der Anleitung angegebenen 
Betriebstemperaturbereichs. Anderenfalls kann es zu Störungen des 
Geräts oder zu Wasseraustritten aus dem Gerät kommen.

• Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit in die Fernbedienung 
eindringt. Verschütten Sie keine Säfte, Wasser oder andere 
Flüssigkeiten.

• Waschen Sie das Heißwassermodul nicht. Dies kann zu 
Stromschlägen führen.
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• Überprüfen Sie, ob der Zustand der Installationsgrundplatte und 
anderer Ausrüstungsteile sich nach längerer Verwendung 
verschlechtert haben. Wenn Sie sie in einem solchen Zustand 
belassen, kann dies dazu führen, dass das Gerät herunterfällt und 
Verletzungen hervorruft. 

• Lassen Sie keine entflammbaren Sprays oder andere entflammbaren 
Stoffe in der Nähe des Heißwassermoduls, und sprühen Sie kein 
entflammbares Aerosol direkt in das Heißwassermodul. Sie könnten 
in Brand geraten.

• Sorgen Sie dafür, dass die Reinigung des Heißwassermoduls vom 
Fachhändler durchgeführt wird. 
Eine unsachgemäße Reinigung des Heißwassermoduls kann zu 
einem Isolationsausfall von elektrischen Teilen usw. führen und eine 
Fehlfunktion zur Folge haben. Schlimmstenfalls kann es zu 
Wasseraustritten, Stromschlägen, Rauchentwicklung und Bränden 
kommen.

• Stellen Sie keinen Wasserbehälter, wie z.B. eine Vase, auf das 
Gerät. 
Es besteht die Möglichkeit, dass Wasser in das Gerät eindringt, und 
dies könnte zur Verschlechterung der elektrischen Isolierung und zu 
einem Stromschlag führen.

Hinweis:
Vergewissern Sie sich vor dem Betrieb des Kompressors immer, dass 
das Heißwassermodul betriebsbereit ist (Strom ein, Adresse 
festgelegt, Kommunikationskabel fertig). 
Andernfalls kann der Wärmetauscher im Heißwassermodul gefrieren, 
bersten und Wasser auslaufen.

 Informationen zum Transport, zur Handhabung und Lagerung 
des Kartons

Beispiele für Hinweise auf dem Karton

Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung

Vor Nässe 
schützen

Nicht fallen 
lassen

Aufrecht 
transportieren

Zerbrechlich

Stapelhöhe 
(in diesem Fall 
max. 2 
Kartons)

Vorsichtig 
handhaben

Oben Nicht betreten Nicht fallen 
lassen

Nicht rollen
Nicht wie 
angegeben 
einspannen

VORSICHT
Verletzungsgefahr.
Nicht an den Packbändern heben, 
die Bändern können reißen.

2 Kartons2
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2 Teilebezeichnungen

Heißwassermodul

3 Teilebezeichnungen und Funktionen der 
Fernbedienung

3-1. Kabelfernbedienung (RBC-ASCU11- )
Beim Bedienen der Taste leuchtet die LCD-Hintergrundbeleuchtung 15 Sekunden lang auf.

Bedienfeld

1 ON/OFF-Taste
Durch Drücken wird das Gerät eingeschaltet und 
bei erneutem Drücken wird es ausgeschaltet.

2 Einstelltaste
Für die Temperatureinstellung.

3 AUS Timertaste
Timer AUSschalten.

4 Menütaste
Der Heizmodus ist nur verfügbar. Es wird nur das 
Heizsymbol angezeigt.

Elektrischer 
Schaltkasten

Wasserauslass

Wassereingang

Erdungsschraube
Am Stromkasten installiert

Ablaufwanne

1234

Betriebsanzeigelampe
Leuchtet während des 
Betriebs auf.
Blinkt, wenn ein 
Problem auftritt oder die 
Schutzeinrichtung 
aktiviert wird.

Anzeigenfeld
Alle Symbole in der Anzeigen sind in der folgenden Beispielanzeige zur Erläuterung dargestellt. Symbole für den 
Heizbetrieb erscheinen nicht bei Modellen, die nur Kühlbetrieb aufweisen. Bedienungen werden nicht akzeptiert, 
wenn „ “ blinkt.

1 Betriebsmodus-Anzeige
Zeigt den gewählten Betriebsmodus an.

2 Anzeige für zentrale Steuerung
Die Anzeige ist zu sehen, wenn die Klimaanlage 
(einschließlich des Heißwassermoduls) zentral 
gesteuert und mit Zentralsteuerungsgeräten wie 
der Zentralfernbedienung verwendet wird.
Wenn die Verwendung der Fernbedienung von 
der Zentralsteuerung aus gesperrt wurde, blinkt 

, wenn die EIN/AUS-, die Einstell- oder die 
Menütaste auf der Fernbedienung gedrückt 
werden und die Tasten nicht funktionieren. 
(Welche Einstellungen mittels der Fernbedienung 
konfigurierbar sind, hängt vom 
Zentralsteuerungsmodus ab. Mehr zu diesem 
Thema finden Sie in der Betriebsanleitung der 
Zentralfernbedienung.)

3 Anzeige der Einstellung
Zeigt an, dass das System automatisch überprüft, 
nachdem der Schutzschalter abgetrennt wurde 
oder andere Bedingungen aufgetreten sind.

4 Serviceanzeige
Wird angezeigt, wenn die Schutzeinrichtung 
arbeitet oder eine Prüfung auftritt.

5 Testlaufanzeige
Wird während eines Probelaufs angezeigt.

6 Temperatureinstellungs-Anzeige
Hier wird die eingestellte Temperatur angezeigt.

7 AUS-Timeranzeige
Wenn eine Störung auftritt, wird der Prüfcode 
angezeigt. Im Normalzustand wird die Zeit für 
AUS-Timer angezeigt.

8 Vorwärmungsanzeige
Wird angezeigt, wenn der Heizmodus aktiviert ist 
oder der Abtauzyklus gestartet wurde.

9 Standby-Betriebsanzeige
Diese Anzeige ist bei einigen Modellen verfügbar.

10 Hinweisanzeige
Wird angezeigt, wenn ein Hinweiscode auftritt.

VORSICHT
Der Fernbedienungssensor ist für das 
Heißwassermodul nicht verfügbar. 
Wenn die Fernbedienung an das Heißwassermodul 
angeschlossen ist, funktioniert der 
Fernbedienungssensor nicht.

2
1

10
4

5
6

9
8

7

3
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3-2. Kabelfernbedienung (RBC-AMSU51- )
Die detaillierte Bedienungsmethode finden Sie in der Bedienungsanleitung des RBC-AMSU51- .

1
2
3

7

8

4,5

6

Room A 12:00

Mode Fan Speed

35
Heat

Temperatursensor

Die LED-Taste leuchtet, während das 
Heißwassermodul läuft.

Modellnamen-Kennzeichen

1 [  MONITOR]-Taste
Zeigt den Monitorbildschirm an.

2 [  MENÜ]-Taste
Zeigt den Menübildschirm an.
Beziehen Sie sich für Menüoptionen auf die 
folgende Tabelle.

3 [  ABBRECHEN]-Taste
Funktioniert wie auf dem Bildschirm angezeigt, z. 
B. um zum vorherigen Menübildschirm 
zurückzukehren.

4 [   ]-Taste
Während der normalen Bedienung: Passt die 
Temperatur an.
Auf dem Menübildschirm: Wählt eine 
Menüfunktion aus.

5 [   ]-Taste
Während der normalen Bedienung: Passt die 
Temperatur an.
Auf dem Menübildschirm: Wählt eine 
Menüfunktion aus.

6 [  F1]-Taste
Variiert seine Funktion entsprechend dem 
Einstellungsbildschirm.

7 [  F2]-Taste
Variiert seine Funktion entsprechend dem 
Einstellungsbildschirm.

8 [  ON/OFF]-Taste

Menüoptionen Verfügbare Funktion Keine Funktion

1 Windrichtung ✓

2 Individuelle Lamelle ✓

3 Lamellen-Einstellung ✓

4 Aus-Erinnerungs-Timer ✓

5 Zeitplan-Timer ✓

6 Nachtbetrieb ✓

7 Filterzeichen ✓

8 Automatisches Gitter ✓

9 Energiesparen ✓

10 Anfangseinstellung ✓

11 Belüftung ✓

12 Sanft-Kühlen-Einstellung ✓

13 Belegungssensor ✓

14 Leistungsverbrauch ✓

15 Information ✓

Umschalten zwischen normaler und detaillierter Anzeige
Drücken und halten Sie die [  ABBRECHEN]-Taste und die [  MONITOR]-Taste länger als 4 Sekunden lang 
gleichzeitig gedrückt, um den Anzeigemodus zu wechseln. 
Der normale Anzeigemodus wird als eine Werkseinstellung ausgewählt.

Normaler Anzeigemodus (Werkseinstellung)

Detailanzeigemodus

▼ Symbolliste

Zeigt an, dass das Zentralsteuergerät die 
Verwendung der Fernbedienung untersagt Zeigt an, dass eine Timerfunktion aktiviert ist.

Zeigt an, dass Betriebsumschaltsteuerung 
läuft.

35
12:00

Mode Fan Speed
Heat

35
Room A 12:00

Mode Fan Speed
Heat

Symbole erscheinen auf dem Bildschirm, wenn der detaillierte 
Anzeigemodus ausgewählt ist.
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4 Grundschritte
Befolgen Sie die folgenden Schritte, wenn Sie das Heißwassermodul zum ersten Mal verwenden oder die 
Einstellungen zum ersten Mal ändern.
Ab dem nächsten Mal kann das Heißwassermodul nur mit den gewählten Einstellungen betrieben werden, indem 
die EIN/AUS-Taste gedrückt wird.

Vorbereitung
Bedienungen werden nicht akzeptiert, wenn „ “ blinkt.

ANFORDERUNGEN

• Lassen Sie den Netzschalter während der Verwendung eingeschaltet. 
• Wenn Sie das Heißwassermodul nach längerem Nichtgebrauch wieder verwenden, schalten Sie den 

Netzschalter mindestens 12 Stunden im Voraus ein. 
• Die Fernbedienung funktioniert erst nach etwa 1 Minute nach der Einschaltung des Stroms. Dabei handelt es 

sich nicht um eine Fehlfunktion.

Laufender Betrieb

1 ON/OFF-Taste
Drücken Sie die Taste, damit die Betriebslampe 
aufleuchtet, und starten Sie die Bedienungen.

2 Betriebsmodus einstellen
Wechseln Sie in den Betriebsmodus, indem Sie 
die Menü-Taste drücken.
Es wird nur das Heizsymbol angezeigt. Nur der 
Heizmodus ist verfügbar.

• Wenn die Taste 30 Sekunden lang nicht bedient 
wird, wird die Betriebsmodus-Auswahl beendet.

3 Auswahl der Temperatur
Drücken Sie die Einstellungstaste, um die 
Temperatur anzupassen.

 Heizen

Menütaste Einstelltaste ON/OFF-Taste

Betriebsmodus Einstellbereich Werkseinstellung

Heizen 25 bis 50°C 35°C

5 AUS-Timer-Betrieb
AUS-Timer: Das Raumgerät stoppt den Betrieb, wenn die eingestellte Zeit erreicht ist.

1 AUS Timertaste
Drücken Sie die AUS-Timer-Taste, wenn das Heißwassermodul läuft.
•  und  schalten Sie ein, während  und das Timer-Anzeige-Symbol blinkt.

2 Auswahl der Zeit für AUS-Timer
Drücken Sie die Einstellungstaste, um die Zeit einzustellen.
• Bis zu 24 Stunden in Schritten von 0,5 Stunden (30 Minuten), 1 Stunde, 2 Stunden… einstellen. 
• Wenn die Taste 30 Sekunden lang nicht bedient wird, wird die Einstellung des AUS-Timers aufgehoben.

3 Drücken Sie die AUS-Timer-Taste
 Anzeige verschwindet, das Symbol für die Zeitanzeige hört auf zu blinken und schaltet sich 

stattdessen ein und der AUS-Timer startet.
• Wenn der AUS-Timer in Betrieb ist, wird die Timer-Anzeige als Countdown angezeigt.

Löschen des Timers
1 Drücken Sie die AUS-Timer-Taste

Das Timer-Anzeige-Symbol erlischt.

HINWEIS

Während des Betriebs des AUS-Timers, ist der AUS-Timer weiterhin in Betrieb, auch wenn das 
Heißwassermodul mit der EIN/AUS-Taste ein- oder ausgeschaltet wird.

1, 3 2
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6 Installation

Position
• Das Heißwassermodul darf in Innenräumen installiert werden. 
• Vermeiden Sie eine Installation in der Nähe von Maschinen, die Hochfrequenzsignale aussenden.
• Nicht geeignet für chemische Anlagen wie Flüssigkohlendioxid-Kühlmittelanlagen.
• Installieren Sie das Heißwassermodul nicht an Orten, an denen Eisen- oder anderer Metallstaub vorhanden ist. 

Falls sich Eisen- oder anderer Metallstaub im Inneren des Heißwassermoduls anhaftet oder ansammelt, kann 
er sich spontan entzünden und einen Brand verursachen.

• An bestimmten Orten, z.B. an den folgenden, kann es zu Fehlfunktionen kommen:
• Orte mit einem hohen Gehalt an Öltröpfchen (einschließlich Maschinenöl) oder Dämpfen
• Salzhaltige Orte nahe am Meer usw.
• Heiße Quellen, an denen sulfidierendes Gas usw. austritt
• Stark säurehaltige oder alkalische Orte.
Bei Verwendung an den oben genannten Orten sind eine besondere Wartung bzw. besondere Teile erforderlich. 
Wenden Sie sich für nähere Informationen an den Fachhändler, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

• Lassen Sie genügend Raum um den Lufteinlass und -auslass des Außengeräts herum frei, damit die Belüftung 
nicht eingeschränkt wird.

• Vermeiden Sie Orte, an denen der Lufteinlass und -auslass des Außengeräts starken Winden ausgesetzt sein 
könnten.

• Bringen Sie in Schneefall ausgesetzten Gebieten einen Schneeständer, eine Schneehaube usw. am 
Außengerät an. Wenden Sie sich für nähere Informationen an den Fachhändler, bei dem Sie das Produkt 
erworben haben.

• Stellen Sie sicher, dass Ablaufwasser vom Außengerät und dem Heißwassermodul an Orten mit gutem Ablauf 
abgegeben wird.

• Halten Sie einen Abstand von mindestens 1 m zwischen dem Heißwassermodul/der Fernbedienung und einem 
Fernseher oder Radiogerät ein. Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann es zu Bildstörungen oder 
Rauschen kommen.

• Halten Sie einen Abstand von mindestens 1,5 m zwischen dem Heißwassermodul und einem Feuermelder ein. 
Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann es sein, dass der Feuermelder nicht einwandfrei 
funktioniert oder im Fall eines Brandes keinen Brand feststellt.

Bedenken Sie die Betriebsgeräusche
• Platzieren Sie das Gerät an einem Ort, an dem die Geräusche und Vibrationen mit Sicherheit nicht zunehmen.
• Wenn sich Gegenstände in der Nähe des Luftauslasses des Außengeräts befinden, kann es sein, dass die 

Geräusche verstärkt werden.
• Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Nachbarn nicht mit aus dem Luftauslass des Außengeräts kommender kühler/

warmer Luft oder Geräuschen stören.
• Installieren Sie das Heißwassermodul nicht an Orten, an denen die Betriebsgeräusche zu einer Störung führen 

können.  
(Insbesondere an der Grenze zu einem Nachbarn darf das Heißwassermodul nur an Orten installiert werden, an 
denen der Lärm berücksichtigt wird.) 

• Orte wie Wohnzimmer und Schlafzimmer, an denen Sie leicht durch Lärm beeinträchtigt werden können. Lärm 
kann zu Problemen führen.

7 Hinweise zu Betrieb und Leistung

Vor Inbetriebnahme 
überprüfen

• Schalten Sie den Netzschalter mindestens 12 
Stunden vor der Inbetriebnahme ein.

• Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel auf 
sichere Weise angeschlossen ist.

Abtauen während des 
Heizbetriebs

• Wenn sich während des Heizbetriebs Eis am 
Außengerät bildet, wird automatisch (ca. 2 - 10 
Minuten lang) der Abtauvorgang gestartet, um die 
Heizleistung zu erhöhen.

• Das Heißwassermodul betreibt die Pumpe während 
des Auftauens weiter.

• Das Heißwassermodul stoppt den Betrieb des 
Kompressors während des Abtauens. 
(Für hohe Temperaturen Heißwassermodultyp.)

3-Minuten-Schutz
Das Außengerät arbeitet ca. 3 Minuten lang nicht, 
nachdem die Klimaanlage (einschließlich des 
Heißwassermoduls) nach der Abschaltung sofort 
wieder gestartet wurde oder der Netzschalter 
eingeschaltet wurde. Dies dient dem Schutz des 
Systems.

Stromausfall
• Im Fall eines Stromausfalls werden alle 

Betriebsfunktionen gestoppt.
• Drücken Sie zur Wiederaufnahme der Funktionen 

die EIN/AUS-Taste.

Schutzeinrichtung  
(Hochdruckschalter)

Der Hochdruckschalter hält die Klimaanlage 
(einschließlich des Heißwassermoduls) automatisch 
an, wenn das Klimaanlagesystem übermäßig belastet 
wird.
Wenn die Schutzeinrichtung aktiviert wird, stoppt der 
Betrieb des Geräts und die Betriebsanzeigelampe 
blinkt.
Bei Aktivierung der Schutzeinrichtung erscheinen die 

-Anzeige und der Fehlercode auf der 
Fernbedienung.

Die Schutzeinrichtung kann in den folgenden Fällen 
aktiviert werden:

Während des Kühlbetriebs
• Wenn der Lufteinlass oder der Luftauslass des 

Außengeräts blockiert ist.
• Wenn der Luftauslass des Außengeräts andauernd 

starkem Wind ausgesetzt ist.

Während des Heizbetriebs
• Wenn Staub oder Schmutz übermäßig am Sieb (vor 

Ort bereitzustellen) der Wasserleitung haftet.
• Wenn die Wasserdurchflussmenge niedriger ist.

HINWEIS

Schalten Sie im Fall der Aktivierung der 
Schutzeinrichtung den Netzschalter aus, beseitigen 
Sie die Ursache und starten Sie dann den Betrieb 
neu.

Heiz- und Kühlbetrieb

<Wärmepumpe>
Jedes Gerät kann einzeln gesteuert werden. Am 
selben Außengerät angeschlossene Innengeräte 
können jedoch nicht nebeneinander im Kühlbetrieb 
und im Heizbetrieb laufen.
Beim Versuch, einen gleichzeitigen Betrieb zu starten, 
wird das Heizen des Heißwassermoduls gestoppt, und 
auf der Fernbedienung erscheint die 
Betriebsvorbereitungsanzeige .
Ein Raumgerät im Kühlbetrieb läuft weiter.
Bei dem Versuch, eine Betriebsfunktion ohne 
konfigurierte Einstellungen zu starten, erscheint auf 
der Fernbedienung die Betriebsvorbereitungsanzeige 

 und der Betrieb stoppt.
Wenn der Betriebsmodus vom Klimaanlagen-
Administrator auf Kühlen oder Heizen eingestellt 
wurde, wirken sich nur die konfigurierten Einstellungen 
auf den Betrieb aus.
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<Anschluss an SHRM-e>
• Wenn das Standard-Raumgerät bei 

Außentemperaturen außerhalb der 
Betriebsbedingungen verwendet wird, kann der 
Sicherheitsschutz aktiviert werden, was dazu führen 
kann, dass die Kühlung oder Heizung nicht betrieben 
wird. 
Zu diesem Zeitpunkt leuchtet die „ “ 
Vorheizungsanzeige auf dem Bedienfeld auf.

Merkmale des Heizbetriebs
• Wenn die Außentemperatur sich erhöht, kann es 

sein, dass der Betrieb des Außengeräts stoppt.
• Wenn die Außentemperatur steigt, kann das 

Heißwassermodul betrieben werden, während 
andere Raumgeräte möglicherweise nicht heizen 
sondern die Kühlung betreiben. 
(Für hohe Temperaturen Heißwassermodultyp.)

• Wenn das Raumgerät und das Heißwassermodul 
gleichzeitig bei niedriger Außentemperatur betrieben 
werden, kann sich der Betriebsstart des Raumgeräts 
verzögern.

Eigenschaften des 
gleichzeitigen Heizens oder 
Kühlens (SHRM-e)

• Wenn die Außentemperatur während des Betriebs 
gesunken ist, kann der Außenlüfter stoppen. 

8 Wartung

WARNUNG
Fragen Sie bezüglich der täglichen Wartung den 
qualifizierten Servicetechniker, und zwar 
insbesondere bei den folgenden Modellen, da die 
Wartung das Arbeiten in Höhe erfordert;

Reinigung des 
Heißwassermoduls und der 
Fernbedienung

• Lassen Sie die Modelle des Heißwassermoduls, die 
im Warnhinweis am Anfang dieses Kapitels 
aufgeführt wurden, von einem qualifizierten 
Servicetechniker reinigen.

• Mit einem trockenen weichen Lappen abwischen.
• Verwenden Sie kein Benzin, keinen Verdünner, kein 

Scheuerpulver, keine chemischen Wischtücher o.ä, 
denn dies kann zu Verformungen oder Bruchstellen 
führen.

Bei Nichtverwendung über 
mehr als einen Monat

• Vor längerem Nichtgebrauch das Wasser aus den 
Rohren ablassen und gründlich trocknen lassen. 
(Das Wasser in der Rohrleitung gefriert im Winter.) 

Regelmäßige Kontrolle
• Es ist möglich, dass der Zustand der Teile sich nach 

ihrer Verwendung über einen langen Zeitraum sich 
verschlechtert oder dass sie Funktionsstörungen 
aufweisen, und die Ableitung kann sich auf Grund 
von Hitze, Feuchtigkeit, Staub oder allgemeiner 
Abnutzung verschlechtern.

• Es wird empfohlen, zusätzlich zur Wartung eine 
(kostenpflichtige) Kontrolle durch den Fachhändler, 
bei dem Sie das Gerät erworben haben, durchführen 
zu lassen, usw.

Vor der Betriebssaison
Lassen Sie die Ablaufwanne von einem 
qualifizierten Servicetechniker reinigen.

VORSICHT
Reinigen Sie die Ablaufwanne
Wenn sie nicht gereinigt wird, kann sich die 
Ablaufwanne mit Abfall füllen, und Wasser kann auf 
den Fußboden überlaufen.
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9 Fehlersuche
Falls die nachfolgenden Symptome auftreten, prüfen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie einen 
Reparaturservice anfordern.

Abnormale Erscheinung Ursache
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Außeneinheit

• An der Außenseite befindet 
sich weiße, feuchte, kalte 
Luft oder Wasser.

• Die Lüfter des Außengeräts stoppen automatisch und der Abtaubetrieb 
wird durchgeführt.

• Gelegentlich ist ein 
Luftaustritt zu hören.

• Das Magnetventil arbeitet, wenn der Abtaubetrieb beginnt oder endet.

Heißwassermodul

• Manchmal ist ein 
raschelndes Geräusch zu 
hören.

• Wenn der Betrieb gestartet wurde, oder während des Betriebs oder 
nachdem der Betrieb gestoppt wurde, sind Geräusche wie ein 
Wasserfluss zu hören und das Geräusch kann sofort 2 oder 3 Minuten 
nach dem Betriebsbeginn lauter werden. 
Diese Geräusche sind entweder das Fließgeräusch des Kältemittels oder 
das Ablassgeräusch des Entfeuchters.

• Das Symbol „ “ leuchtet 
auf

• Wenn der Heizbetrieb nicht durchgeführt werden kann, weil ein anderes 
Raumgerät im Kühlbetrieb läuft. (Wärmepumpe)

• Überschreitet die Außentemperatur den Betriebstemperaturbereich?

• Das Symbol „ “ leuchtet 
auf

• Es führt den entgegengesetzten Betrieb zum eingestellten Betrieb durch, 
wenn der Klimaanlage- oder der Heißwassermodulmanager den Betrieb 
auf das Kühlen oder das Heizen festgelegt hat.

• Ein Geräusch wird von der 
Halterung über das 
Heißwassermodul 
ausgegeben.

• Öl oder Kältemittel können aufgrund des vorübergehenden 
Kältemittelflusses eingefangen werden und das Geräusch des 
Kältemittelflusses ist möglicherweise zu hören, wenn das 
Heißwassermodul im Heizmodus bedient wird.

Pumpe,  
Leitungsheizer

• Die Pumpe und der 
Leitungsheizer werden 
automatisch betrieben, 
während das 
Heißwassermodul im 
Standby ist.

• Wenn die Wassertemperatur sinkt oder das Außengerät zu laufen beginnt 
oder das Kältemittel (Öl) zur Kontrolle zurückkehrt, arbeiten die Pumpe 
und der Leitungsheizer, um den Wasserwärmetauscher vor Frost zu 
schützen.

• Ein tickendes Geräusch ist 
zu hören, wenn das 
Heißwassermodul angestellt 
wird.

• Wenn der Strom an ist, ist ein Geräusch zu hören, wenn das 
Expansionsventil läuft.

• Die LCD-Anzeige 
verschwimmt bei Berührung.

• Es ist möglich, dass die LCD-Anzeige auf Grund von Reibungselektrizität 
vorübergehend verschwommen ist.
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Betrieb beginnt oder stoppt automatisch. • Ist der Timer EIN oder AUS?

Kein Betrieb.

• Stromausfall?
• Ist der Netzschalter AUSgeschaltet?
• Ist die Sicherung der Stromversorgung oder der Schutzschalter 

durchgebrannt?
• Wurde die Schutzeinrichtung betrieben? (Die Betriebsanzeige ist immer 

eingeschaltet.)
• Ist der Timer EINgeschaltet? (Die Betriebsanzeige ist immer eingeschaltet.)
• Sind Kühlen und Heizen gleichzeitig ausgewählt? 

(Das „ “-Symbol leuchtet auf dem Display der Fernbedienung auf.)  
(Wärmepumpe)

• Überschreitet die Außenlufttemperatur den Betriebstemperaturbereich? 
Der Betrieb stoppt automatisch (das „ “ auf dem Display der 
Fernbedienung erscheint).

• Wird die Wassertemperatur am Einlass des Heißwassermoduls niedrig? 
Wenn die Wassertemperatur am Einlass des Heißwassermoduls niedrig 
ist, kann das Heißwassermodul manchmal stoppen, um ein Einfrieren zu 
verhindern.

Ist die Wassertemperatur nicht ausreichend?

• Ist die Wasserzufuhr oder der Wasserablauf in den Wasserleitungen 
verstopft?

• Ist die Temperatur auf dem Display der Fernbedienung angemessen?
• Überschreitet die Außentemperatur den Betriebstemperaturbereich?
• Arbeiten das Raumgerät und das Heißwassermodul gleichzeitig im 

Heizmodus? 
Wenn die gesamte Betriebslast zu groß ist, kann es schwierig sein, das 
Wasser vollständig aufzuheizen.

VORSICHT
Wenn irgendeiner der folgenden Umstände auftritt, schalten Sie den Hauptschalter aus und nehmen sofort mit 
dem Fachhändler Kontakt auf:
• Der Schalter arbeitet nicht einwandfrei.
• Die Hauptsicherung brennt häufig durch, oder der Schutzschalter wird oft ausgelöst.
• Ein Fremdgegenstand oder Wasser fallen in das Heißwassermodul.
• Wenn das Heißwassermodul auch nach Beseitigung der Ursache für die Auslösung der Schutzeinrichtung nicht 

arbeitet.
• Wenn ein anderer ungewöhnlicher Umstand bemerkt wird.
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Bestätigung und Prüfung

Verlauf der Störungssuche und Bestätigung
Sie können den Fehlersuchverlauf auf folgende Weise prüfen, wenn ein Problem mit der Klimaanlage 
(einschließlich des Heißwassermoduls) auftritt. 
(Im Verlauf der Fehlersuche bis zu 4 Vorfälle gespeichert.)
Sie können dies während des Betriebs oder bei gestopptem Betrieb prüfen.
• Wenn Sie den Fehlersuchverlauf während des AUS-Timerbetriebs überprüfen, wird der AUS-Timer 

abgebrochen. 

Tritt mit der Klimaanlage 
(einschließlich des 
Heißwassermoduls) ein Problem auf, 
erscheinen in der AUS-Timeranzeige 
abwechselnd der Prüfcode und die 
Nummer des betroffenen Raumgeräts.

Vorgehensweise Beschreibung des Betriebs

1

Drücken Sie die AUS-Timertaste länger als 10 
Sekunden und die Anzeige erscheint als Bild, das 
den eingegebenen Fehlersuchverlaufs-Modus 
zeigt. Wenn [  Wartungsprüfung] angezeigt 
wird, wechselt der Modus in den 
Fehlersuchverlaufs-Modus.
• [01: Reihenfolge des Störungsverlaufs] wird in der 

Temperaturanzeige angezeigt.
• Die AUS-Timeranzeige zeigt abwechselnd den 

[Prüfcode] und die [Raumgerätenr.] an, wo die 
Störung auftrat. 

2

Mit jeder Betätigung der Einstellungs-Taste wird der 
aufgezeichnete Fehlersuchverlauf der Reihe nach 
angezeigt.
Der Störungsverlauf erscheint in der Reihenfolge von 
[01] (neueste) bis [04] (älteste).

VORSICHT
Im Fehlersuchverlaufs-Modus drücken Sie die 
Menütaste NICHT länger als 10 Sekunden, 
sonst wird der gesamte Fehlersuchverlauf des 
Raumgeräts gelöscht.

3

Wenn Sie mit der Überprüfung fertig sind, drücken Sie 
die EIN/AUS-Taste um in den Normalmodus 
zurückzukehren.
• Wenn die Klimaanlage (einschließlich des 

Heißwassermoduls) in Betrieb ist, bleibt sie auch 
nach dem Drücken der EIN/AUS-Taste in Betrieb. 
Um den Betrieb zu stoppen, drücken Sie die EIN/
AUS-Taste erneut.

Nr. des Innengeräts, in dem der 
Fehler auftrat.

Fehlercode

31 2

10Technische Daten

* Weniger als 70 dBA

Betriebsbedingungen des Heißwassermoduls
Um eine gute Leistung zu erzielen, betreiben Sie das Heißwassermodul unter den folgenden 
Temperaturbedingungen:

Wird das Heißwassermodul außerhalb der oben beschriebenen Bedingungen betrieben, kann sich der 
Sicherheitsschutz einschalten.
* Eine niedrige Umgebungsheizung (-20 °C oder weniger) über einen längeren Zeitraum ist nicht zulässig.

Modell
Schalldruckpegel (dBA)

Gewicht (kg) Haupteinheit
Heizen

MMW-UP0271LQ-E * 17,8
MMW-UP0561LQ-E * 20,3

Heizbetrieb

Außentemperatur (Wärmepumpe) : -25 °C bis 19 °C (Feuchtkugeltemp.)*
Außentemperatur (Wärmerückgewinnung) : -25 °C bis 28 °C (Feuchtkugeltemp.)*
Außentemperatur (MiNi-SMMS-e) 
(Wärmepumpe) : -20 °C bis 19 °C (Feuchtkugeltemp.)

Wassereinlass-Temperatur : 15 °C bis unter 50 °C

Raumatmosphäre
Raumtemperatur

: 5 °C bis 32 °C (Trockenkugeltemp.)
: 24 oder weniger (Feuchtkugeltemp.)

Relative Luftfeuchtigkeit im Raum : 30% bis 85%
Zulässiger Taupunkt : 23 oder weniger (Feuchtkugeltemp.)

VORSICHT Achten Sie auf die Installationsatmosphäre.
Dies wird zu einer Fehlfunktion eines Produkts durch Tauen oder Einfrieren führen. 

23-DE 24-DE
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Konformitätserklärung
 

HINWEIS

Diese Erklärung wird ungültig, wenn ohne ausdrückliche Zustimmung des Herstellers technische oder funktionale 
Änderungen vorgenommen werden.

Hersteller: TOSHIBA CARRIER CORPORATION 
336 Tadehara, Fuji-shi, Shizuoka-ken 416-8521 JAPAN

Besitzer der 
technischen Unterlagen 
(TCF):

TOSHIBA CARRIER EUROPE S.A.S
Route de Thil
01120 Montluel FRANCE

Erklärt hiermit, dass das folgende Gerät:

Allgemeine 
Bezeichnung:

Heißwassermodul

Modell/Typ: MMW-UP0271LQ-E
MMW-UP0561LQ-E

Handelsbezeichnung: Supermodulares Multisystem-Klimagerät
Super Heat Recovery Multi System-Klimagerät (SHRMS)
Mini-Super Modular Multi System-Klimagerät (MiNi-SMMS)

Erfüllt die Anforderungen der Maschinenrichtlinie (Richtlinie 2006/42/EG) und der in nationale Gesetzgebung 
umgesetzten Bestimmungen

25-DE 26-DE
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